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Die Polizeiinspektion Stralsund und der Landkreis Vorpommern-Rügen informieren 

Einordnung eines Belästigungs-Sachverhalts in Ribnitz-Damgarten 

(Vorpommern-Rügen, 24. März 2023) Die Polizeiinspektion Stralsund und der Landkreis 
Vorpommern-Rügen erhielten gestern Kenntnis über sich entwickelnde Besorgnisse von 
Bürgerinnen und Bürgern im Zusammenhang mit Vorkommnissen des vergangenen 
Wochenendes in Ribnitz-Damgarten. Zur Klärung der Sachlage wurden umgehend Gespräche 
zwischen den betreffenden Behörden sowie lokalen Institutionen und Ansprechpartnern 
geführt. 

Über soziale Netzwerke sowie über Messenger wurde die Meldung verbreitet, dass es zu 
Störungen und Belästigungen durch Flüchtlinge gekommen sei und die Polizei dazu rate, 
gewisse Bereiche im Ortsteil Damgarten zu meiden. Es kursiert gegenwärtig eine zahlreich 
geteilte Statusmeldung, in der aufgerufen wird, sich weder alleine noch mit Kindern im 
Bereich Tannenwald in den Abendstunden aufzuhalten.  
Dies ist kein Warnhinweis der Polizei. Es wird darauf aufmerksam gemacht, dass solche 
angeblich polizeilichen Handlungsanweisungen nicht öffentlich ungefiltert weiterverbreitet 
werden sollten, da dies im Zweifel zu Spekulationen und Verunsicherung führt. 

Die Revierbeamten aus Ribnitz-Damgarten sind dem Verdacht möglicher Belästigungen 
umgehend nachgegangen. Im Rahmen der Ermittlungen wurde bekannt, dass es am Samstag, 
den 18. März 2023 einen Einsatz an einem Supermarkt in der Saaler Chaussee gab, bei dem 
eine Mitarbeiterin des Marktes durch eine Gruppe alkoholisierter Störer belästigt wurde. Vor 
Ort wurden drei ukrainische Staatsbürger angetroffen und der Sachverhalt überprüft. Es 
bestand durch deren Handeln kein konkreter Anfangsverdacht einer Straftat und es erfolgte 
eine belehrende Ansprache zur Verhinderung weiterer Gefahren. 

In der Flüchtlingsunterkunft in Ribnitz-Damgarten sind derzeit 49 ukrainische Flüchtlinge 
untergebracht, überwiegend Familien. Weder den Betreuern der Einrichtung noch dem 
zuständigen Wachunternehmen sind Vorfälle, die im Zusammenhang mit Bewohnern der 
Flüchtlingsunterkunft stehen, bekannt. 

Die Polizei hat bereits seit dem vergangenen Wochenende die Streifentätigkeit in dem Bereich 
erheblich intensiviert. Es sind zum jetzigen Zeitpunkt keine weiteren Vorkommnisse 
polizeilich bekannt geworden. Sollten Zeugen Hinweise zu weiteren Vorkommnissen haben, 
werden diese gebeten, sich bei der Polizei in Ribnitz unter 03821-8750 zu melden. 
 
 
(Text: Polizeiinspektion Stralsund, Landkreis Vorpommern-Rügen) 


